
600 Galizien.

mit Salzwerken.— Gmolna, Eisengrubcn und Hüttenwerke.— Truska-
wiec, Erdölquellen.

10) -f Lemberg am Peltew, 54,000 (£., unter denen 19,500 Juden.
Hauptstadt des Königreichs, mit schonen Vorstädten, 960 F. über dem
Meere auf der Wasserscheide zwischen Bug und Dnjestr gelegen. Sitz des
Guberniums, Appellations- und Criminalobergericht, Landrecht, Handels¬
gericht, drei Erzbischöfe. Universität, 1784 gestiftet, 2 theol. Seminare,
Iesuitencollegium, herrlicher Dom, 2 Gymnasien, Bibliothek. Seiden-,
Tuch-, Leder- u. a. Fabriken, wichtiger Handel, große Geldgeschäfte in der
Fastenzeit beim Zusammenflüsse des Galizischen Adels.— winike,Deutsche
Colonie, 2300 E. Große Tabacksfabrik. — Einsiedel, Deutsche Mennoni-
ten Colonie.

11) -fZolkiew, 4200 E. Schloß. Tuchfabriken. — Belz, 1600 E. Pott¬

aschsiederein.
12) sZloczow, 7600 E., festes Schloß. — Brody, 20,000E., darunter

16,500 Juden. Wichtigste Handelstadt des Landes; starker Verkehr mit
Rußland. Schloß, Handelsgericht.— Busk am Bug, 3000E. Leder- und
Papierfabriken. Eisenwerke.— Ramionka, 2400E.

13) sBrzezany, 5400E. Gymnasium; Flintensteinfabrik.— Bobrka,
2700 E.

14) -fTarnopol am Sered, der hier einen See bildet, 10,600 E.
Philosoph. Lehranstalt, Gymnasium, Iesuitencollegium.— Budzanow,
2300 E. Schloß. — Zbarasz, großer Speckmarkt.

15) -fStry, 5800E. Schloß.— Halicz am Dnjestr, 2000E. Salz¬
werke. Älteste Hauptstadt des Landes, welches von ihr seinen Namen er¬
hielt.— Bolechow, Raluß u. a. Orter mit Salzwerken.— Sokolow,
Eisengruben.— Landesrreu, Deutsche Colonie.

16) f-Sranislawow, 8600 E., unter denen 450 Armenier. Landrecht,
Criminalgericht, Gymnasium.— Tysmienica, 2800E. — Buczacz, 2200E.

Gymnasium.
17) -fLzortkow am Sered, 1600 E. Schloß. — -j-Zalesczyki am

Dnjestr, 5400 E.
18) Rolomaa am Pruth, 7000 E. Salinintendanz. Viele Armenier.

— Sniaryn am Pruth, 6500 E. Viele Armenier.— Rury, 4000E. Le¬

dergerberei, Salzwerk.
19) Die Bukowina. Diese Provinz (—147Q-M. 270,000E.) ward

1774 den Türken von den Russen entrissen und an Österreich abgetreten,
was im Frieden 1777 bestätigt wurde.— -fLzernowitz unweit des Pruth
und der Moldauischen und Russischen Gränze, 7200 E. Criminalgericht.
Griechischer Bischof, philofophische Lehranstalt und Gymnasium. Wichtiger
Handel, Pottafchsiedereien. — Suczawa am Flusse gl.N-, 5300E. Le¬
der-, Moll- und Baumwollfabriken; Weinbau, starke Spedition.— Fra-
daursch, kaiserliches Pferdegestüt, Glashütte.— Dragomirna, Hauptort
der Philippowaner. Zahlreiche Eisengruben.— Rimpolung, wichtige Sil¬
ber-, Kupfer- und Bleigruben.

Die


